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Herren Bezirksklasse

VfL Sindelfingen III : TTV Gärtringen III 
Sonntag, 26.09.2021, 11:00 Uhr

Kein Sieger im Duell des VfL Sindelfingen III gegen den TTV 
Gärtringen III

Freude herrschte am Sonntagvormittag, als das Schlussdoppel Domuz / Bradfisch nach ca. 4
Stunden den Matchball für den VfL Sindelfingen III im Spiel der Herren Bezirksklasse verwertete.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TTV Gärtringen III. Das Gastteam konnte im 1.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat der VfL Sindelfingen III nun ein Punkteverhältnis von 3:3 und der TTV
Gärtringen III ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Domuz / Bradfisch ihr 3:2 gegen
Gakstatter / Breitmeyer unter Dach und Fach hatten. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten
Coulon / Augsburger gegen Lay / Fink verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. 2 Sätze
lang fanden Scardanzan / Kronich gegen Pfister / Urbanek keine Mittel, bevor sie mächtig
auftrumpften und das Spiel doch noch in fünf Sätzen gewannen. Das Zwischenergebnis zeigte nach
den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Kurz strauchelte
er, aber letztlich war Danijel Domuz bei seinem 3:1 gegen Jürgen Lay doch überlegen. Es war ein
langes Spiel, bis Wolfgang Bradfisch seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Michael Gakstatter
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an das
Gastteam. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Unterschied endete. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Lukas Coulon das Spiel
gegen Thomas Fink und gewann mit 9:11, 11:4, 12:10 11:8. Jonas Scardanzan besiegelte daraufhin
mit einem 11:9, 11:6, 8:11, 11:9 gegen Oliver Pfister einen Punkt für sein Team. Wenig später stand
sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Zwischenzeitlich konnte Elisabeth Kronich zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie
gegen Michael Urbanek aber trotzdem deutlich mit 9:11, 9:11, 11:9, 14:16. Kurios war bei diesem
Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Beim
folgenden 0:3 gegen Michael Breitmeyer fand Helmut Augsburger von Anfang an kein Mittel, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Lange mit Michael
Gakstatter kämpfen musste Danijel Domuz, bis er seinen Kontrahenten mit 11:9, 5:11, 12:10, 9:11,
11:8 niedergerungen hatte. Recht deutlich war die Drei-Satz-Pleite von Wolfgang Bradfisch gegen
Jürgen Lay. Zwischenzeitlich konnte Lukas Coulon zwar einen Satz gewinnen, verlor am
Nachbartisch die Partie gegen Oliver Pfister aber trotzdem deutlich mit 7:11, 11:8, 4:11, 11:13. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 6:6. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Jonas Scardanzan seinem Gegner Thomas Fink letztlich beim 1:3 nicht gefährlich sein.
Genügend spielerische Mittel hatte daraufhin Elisabeth Kronich dagegen letztlich an der Hand, um
Michael Breitmeyer zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
im Anschluss Helmut Augsburger beim 2:3 gegen Michael Urbanek leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Im nun folgenden entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Domuz /
Bradfisch holten daraufhin mit einem 11:8, 7:11, 11:7, 11:9 gegen Lay / Fink einen Punkt für ihr
Team. Somit trennte man sich unentschieden.
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Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2021
gegen den FSV Deufringen II, während der TTV Gärtringen III am 02.10.2021 gegen den VfL
Oberjettingen antritt.

 Punkte:
 VfL Sindelfingen III

Doppel: Domuz / Bradfisch (2), Coulon / Augsburger (0), Scardanzan / Kronich (1) 
Einzel: D. Domuz (2), W. Bradfisch (0), L. Coulon (1), J. Scardanzan (1), E. Kronich (1), H.
Augsburger (0) 

 TTV Gärtringen III
Doppel: Lay / Fink (1), Gakstatter / Breitmeyer (0), Pfister / Urbanek (0) 
Einzel: M. Gakstatter (1), J. Lay (1), O. Pfister (1), T. Fink (1), M. Breitmeyer (1), M. Urbanek (2)


